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Gefahren der EinsatzstelleGefahren der Einsatzstelle

An Einsatzstellen kAn Einsatzstellen köönnen den eingesetzten Krnnen den eingesetzten Krääften Gefahrenften Gefahren
drohen, die nicht sofort als solche zu erkennen sind. Auchdrohen, die nicht sofort als solche zu erkennen sind. Auch
wenn eine Lage scheinbar wenn eine Lage scheinbar üübersichtlich ist, kann sich diesebersichtlich ist, kann sich diese
aufgrund verschiedener Faktoren plaufgrund verschiedener Faktoren plöötzlich tzlich äändern.ndern.

StStäändige Aufmerksamkeit und besondere Vorsicht sindndige Aufmerksamkeit und besondere Vorsicht sind
deshalb oberstes Gebot.deshalb oberstes Gebot.

MerkschemaMerkschema

Um im Einsatz einen Um im Einsatz einen ÜÜberblick berblick üüber die mber die mööglichen Risiken zu erhalten, wird die Vielzahlglichen Risiken zu erhalten, wird die Vielzahl
denkbarer Gefahren in einem Merkschemadenkbarer Gefahren in einem Merkschema zusammengefa zusammengefaßßtt..

Das Schema lautet: AAAAA B C D EEEEEDas Schema lautet: AAAAA B C D EEEEE

Die Buchstaben A bis E stehen fDie Buchstaben A bis E stehen füür die Anfangsbuchstaben von 13 Gefahrenpunktenr die Anfangsbuchstaben von 13 Gefahrenpunkten..
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A
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> Durch Einsturz, Feuer, Unfall, LeckagenAtemgifte

> α-, β-, γ-Strahler, Arztpraxen, AbfüllanlagenAtomare Strahlung

> Brand-, Rauchausweitung, KontaminationAusbreitung

> Fehlverhalten durch Angst, Einzelperson, MassenAngstreaktion + Panik

> Dächer, Rutschflächen, wegbrechender BodenAbsturz

> Rauch, Giftstoffe, WärmestrahlungBrand

C > Gefahrstoffaustritt bei Unfall und LeckageChemische Stoffe
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Die in diesem SchemaDie in diesem Schema zusammengefa zusammengefaßßten ten Gefahren kGefahren köönnen Opfer, Einsatzkrnnen Opfer, Einsatzkrääfte,fte,
Tiere, die Umwelt und Sachwerte gefTiere, die Umwelt und Sachwerte gefäährden. Jede Einsatzkraft sollte sich an einerhrden. Jede Einsatzkraft sollte sich an einer
Einsatzstelle ein kurzes Bild Einsatzstelle ein kurzes Bild üüber mber möögliche Gefahren machen kgliche Gefahren machen köönnen.nnen.

D

E

E

E

E

E

> Deiche, instabile und überlastete Böden + DeckenDurchbrechen

> Beschädigte Leitungen, statische AufladungElektrizität

> Instabile Gebäude(teile), abstürzende TeileEinsturz

> Hohe Temperaturen und Drücke sind möglichExplosion

> Medizinische Notfälle, psychische Belastungen.Erkrankung + Verletzung

> Wassereinbruch, Kälte, schwimmen in KleidungErtrinken
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Einsatzgrundsätze

Die EinsatzgrundsDie Einsatzgrundsäätze dienen der Sicherheit der Einsatzkrtze dienen der Sicherheit der Einsatzkrääfte beim Atemschutzeinsatz.fte beim Atemschutzeinsatz.
Sie werden in Sie werden in „„Allgemeine EinsatzgrundsAllgemeine Einsatzgrundsäätzetze““, , „„EinsatzgrundsEinsatzgrundsäätze beim Tragen vontze beim Tragen von
IsoliergerIsoliergeräätenten““ und  und „„ Einsatzgrunds Einsatzgrundsäätze beim Tragen von Filtergertze beim Tragen von Filtergeräätenten““unterteilt.unterteilt.

Die Vorlage bietet hier die Feuerwehrdienstvorschrift 7 -Atemschutz- (Ausgabe 2002)Die Vorlage bietet hier die Feuerwehrdienstvorschrift 7 -Atemschutz- (Ausgabe 2002)
unter den Punkten 7.1, 7.2 und 7.3.unter den Punkten 7.1, 7.2 und 7.3.

Nicht alle Punkte der Original-Nicht alle Punkte der Original-FwDV FwDV treffen auf das THW zu, weshalb sie unwirksamtreffen auf das THW zu, weshalb sie unwirksam
sind oder die Entscheidung bei der verantwortlichen Fsind oder die Entscheidung bei der verantwortlichen Füührungskraft liegt.hrungskraft liegt.
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Verhalten im Einsatz

Vor dem Einsatz:Vor dem Einsatz:

>> Atemschutztrupp und Sicherheitstrupp zusammenstellen. Atemschutztrupp und Sicherheitstrupp zusammenstellen.

>> Kurzpr Kurzprüüfung desfung des Pre Preßßluftatmersluftatmers

>> Anlegen des  Anlegen des PrePreßßluftatmers luftatmers und des Atemanschlusses. Dichtprobe durchfund des Atemanschlusses. Dichtprobe durchfüühren.hren.

>> Beim Aufsetzen des Helms darf sich die Maske nicht verschieben. Beim Aufsetzen des Helms darf sich die Maske nicht verschieben.

>> Bei Bei Gewindeanschlu Gewindeanschlußß  darf der Lungenautomat nur von einer zweiten Persondarf der Lungenautomat nur von einer zweiten Person
   angeschlossen werden.   angeschlossen werden.

>> Meldung an die Atemschutz Meldung an die Atemschutzüüberwachung und die verantwortliche Fberwachung und die verantwortliche Füührungskraft.hrungskraft.

>> Druckkontrolle vor dem Betreten des Gefahrenbereichs. Den niedrigsten Druck im Druckkontrolle vor dem Betreten des Gefahrenbereichs. Den niedrigsten Druck im
   Trupp an die Atemschutz   Trupp an die Atemschutzüüberwachung melden.berwachung melden.

>> Bei langen Anmarschwegen wird der Lungenautomat erst kurz vor dem Bei langen Anmarschwegen wird der Lungenautomat erst kurz vor dem
   Gefahrenbereich angeschlossen (z.B. Rauchgrenze   Gefahrenbereich angeschlossen (z.B. Rauchgrenze).).
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Verhalten im Einsatz

In der Einsatzstelle:In der Einsatzstelle:

>> Der Trupp bleibt auf Tuchf Der Trupp bleibt auf Tuchfüühlung und ist eine untrennbare Einheit.hlung und ist eine untrennbare Einheit.

>> Im Trupp miteinander sprechen, sich gegenseitig unterst Im Trupp miteinander sprechen, sich gegenseitig unterstüützen.tzen.

>> Regelm Regelmäßäßig Druckkontrollen durchfig Druckkontrollen durchfüühren. Der niedrigste Druck ist entscheidend.hren. Der niedrigste Druck ist entscheidend.

>> Disziplin und Ruhe bewahren. Bei Atemnot niemals die Maske vom Gesicht ziehen. Disziplin und Ruhe bewahren. Bei Atemnot niemals die Maske vom Gesicht ziehen.

>> Wichtige Erkenntnisse melden. Regelm Wichtige Erkenntnisse melden. Regelmäßäßig ein ig ein „„LebenszeichenLebenszeichen““ geben. geben.

>> Bei akut drohenden Gefahren durch Explosion, Einsturz o. Bei akut drohenden Gefahren durch Explosion, Einsturz o.ää.. verl verläßäßt t der Trupp dender Trupp den
      Gefahrenbereich und erstattet Meldung. Dringende Meldungen werden mit Gefahrenbereich und erstattet Meldung. Dringende Meldungen werden mit „„BlitzBlitz““ im im
   Funkruf kenntlich gemacht. Notf   Funkruf kenntlich gemacht. Notfäälle werden mit lle werden mit „„MaydayMayday““ gemeldet. gemeldet.

>> Der Einsatztrupp Der Einsatztrupp verl verläßäßt t die Einsatzstelle nur gemeinsamdie Einsatzstelle nur gemeinsam..
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Verhalten im Einsatz

Nach dem Einsatz:Nach dem Einsatz:

>> Der vollst Der vollstäändige Einsatztrupp meldet sich bei der Atemschutzndige Einsatztrupp meldet sich bei der Atemschutzüüberwachung und beiberwachung und bei
   der verantwortlichen F   der verantwortlichen Füührungskraft.hrungskraft.

>>  PrePreßßluftatmer luftatmer und Atemanschlund Atemanschlüüsse ausse außßerhalb des Gefahrenbereichs ablegen underhalb des Gefahrenbereichs ablegen und
      die Einsatzbereitschaft der Gerdie Einsatzbereitschaft der Gerääte wiederherstellen.te wiederherstellen.

>> Ausreichende Ruhepausen durchf Ausreichende Ruhepausen durchfüühren.hren.

>> Keine Informationen an Schaulustige, Presse und Keine Informationen an Schaulustige, Presse und Au Außßenstehendeenstehende. An den. An den
   Einsatzleiter verweisen.   Einsatzleiter verweisen.
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Kennzeichnen von Räumen

Bei der Raumkennzeichnung wird eine Methoden verwendet, die einfach und schnell istBei der Raumkennzeichnung wird eine Methoden verwendet, die einfach und schnell ist
und Auskunft und Auskunft üüber die Anzahl der Trupps, sowie ber die Anzahl der Trupps, sowie üüber den aktuellen Stand derber den aktuellen Stand der
Durchsuchung gibt. Die Kennzeichnung erfolgt mittels blauer oder gelber WachskreideDurchsuchung gibt. Die Kennzeichnung erfolgt mittels blauer oder gelber Wachskreide
auf der Raumtauf der Raumtüür oder unmittelbar daneben etwa 20 - 50 cm r oder unmittelbar daneben etwa 20 - 50 cm üüber dem Boden.ber dem Boden.

PA-Trupp im RaumPA-Trupp im Raum Zwei PA-Trupps im RaumZwei PA-Trupps im Raum

PA-Trupp hat den Raum verlassen und PA-Trupp hat den Raum verlassen und nichtnicht komplett durchsucht komplett durchsucht

PA-Trupp hat den Raum verlassen und komplett durchsuchtPA-Trupp hat den Raum verlassen und komplett durchsucht
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Durchsuchen von Räumen

Nicht immer ist es mNicht immer ist es mööglich, in geschlossenen Rglich, in geschlossenen Rääumen die Orientieren zu behalten (z.B.umen die Orientieren zu behalten (z.B.
bei starker Verrauchung). Damit die Einsatzkrbei starker Verrauchung). Damit die Einsatzkrääfte nicht ohne Ziel herumirren, wendetfte nicht ohne Ziel herumirren, wendet
man verschiedene Vorgehensweisen an um einen Raum mman verschiedene Vorgehensweisen an um einen Raum mööglichstglichst fl fläächendeckendchendeckend
abzusuchen.abzusuchen.

WandtechnikWandtechnik TauchertechnikTauchertechnik BaumtechnikBaumtechnik
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Rückzug

Der RDer Rüückzug eines Trupps ist dann anzutreten, wenn:ckzug eines Trupps ist dann anzutreten, wenn:

>> der Einsatzauftrag erf der Einsatzauftrag erfüüllt istllt ist

> Personen ins Freie gef Personen ins Freie gefüührt werdenhrt werden

>> ein akute Gefahr f ein akute Gefahr füür die Einsatzkrr die Einsatzkrääfte bestehtfte besteht

>> der doppelte Druck des Einstiegverbrauchs erreicht wird der doppelte Druck des Einstiegverbrauchs erreicht wird

>> eine Einsatzkraft verletzt oder eine Einsatzkraft verletzt oder unp unpäßäßlich lich istist

>> die verantwortliche F die verantwortliche Füührungskraft das Verlassen der Einsatzstelle anordnethrungskraft das Verlassen der Einsatzstelle anordnet

>> die Einsatzstelle aus anderen Gr die Einsatzstelle aus anderen Grüünden verlassen werdennden verlassen werden mu mußß
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Fragen?Fragen?


